DIE LINKE.PUR, Kreisvorstand

Beschluss zum Kreisparteitag am 13.12.2008

Erklärung zum Steinkohlekraftwerk Lubmin und zum Ausgleichsvorhaben „Cämmerer See“ im Norden Usedoms

Die Erörterungstermine zu den über 9.000 Einwendungen gegen das von Dong Energy geplante Steinkohlekraftwerk in Lubmin haben gezeigt:

1. Das übergeordnete öffentliche Interesse am Bau des Kraftwerkes konnte nicht nachgewiesen werden. Eine Umsetzung der Pläne würde im Gegenteil unabwendbare Schäden an Natur und Umwelt hervorbringen. Arbeitsplätze im Tourismus wären gefährdet. Risiken für die Gesundheit der EinwohnerInnen und Touristen von Rügen bis Usedom durch die Ausbreitung  gefährlicher Mikroorganismen und Quecksilbereinträge in der Ostsee wären zu erwarten. Die Energieversorgung kann in Mecklenburg-Vorpommern mittelfristig zu 100% über erneuerbare Quellen gewährleistet werden.

2. Die Umweltverbände und Bürgerinitiativen gegen die Kraftwerkspläne haben mit großer Sachlichkeit und hoher fachlicher Kompetenz ihre Anliegen vorgebracht. Das verdient den uneingeschränkten Respekt der Partei DIE LINKE.

3. Kraftwerksbefürworter, allen voran Vertreter der CDU, haben erkannt, dass die Genehmigung des Projektes auf der Kippe steht. Deshalb verstärken sie ihren politischen Druck auf die Landesregierung und die Genehmigungsbehörde. Damit offenbaren sie ihr Verständnis von „Rechtsstaatlichkeit“ – rechtstaatlich ist nach ihrer Auffassung das Verfahren nur, wenn die Genehmigung erteilt wird.  
Ungeachtet dessen, dass die Genehmigung des Kraftwerksbaus bisher nicht erteilt ist, werden durch die EWN, Dong Energy und Landesnaturschutzbehörden Projekte zum Ausgleich für die gravierende Eingriffe in Natur und Umwelt durch das Steinkohlekraftwerk aber auch andere geplante Industrieansiedlungen in Lubmin vorangetrieben.  
Eines der dafür vorgesehenen Projekte ist die Renaturierung des Gebietes „Cämmerer See“ im Norden Usedoms. Zu diesem Zweck soll ein Deich zurückgebaut und Flächen der Überflutung preisgegeben werden.

Ziel dieser Erklärung ist nicht, den naturschutzfachlichen Wert dieser Maßnahme zu beurteilen. Für uns als LINKE sind drei Punkte wesentlich:

1. Renaturierungsprojekte allgemein sind wichtig für die Herstellung eines Gleichgewichtes zwischen Natur und Mensch. Abzuwägen ist dabei aber stets, ob infolge der Nutzung durch den Menschen neue wertvolle Naturräume entstanden sind.

2. Das Projekt „Cämmerer See“ ist von solchem Ausmaß, dass es nicht gegen den Willen der Bevölkerung durchgesetzt werden darf. Der Widerstand auf Usedom ist einmütig. Bisher ist es weder den Naturschutzverantwortlichen, noch den Projektträgern gelungen, den Menschen ihre Befürchtungen zu nehmen und Verständnis für die Maßnahmen zu erzeugen. 

3. Das Steinkohlekraftwerk wird von uns aus vielen Gründen abgelehnt. Ein Grund darunter ist, dass die Schäden, die an der Natur rings um Lubmin entstehen, nicht in der Region ausgeglichen werden können. Wer ja sagt zum Steinkohlekraftwerk muss auch ja zu Ausgleichsmaßnahmen sagen. Wir wollen nicht, dass Natur und Umwelt in Lubmin geschädigt werden.

DIE LINKE. PUR unterstützt auch weiterhin den Widerstand gegen das geplante Steinkohlekraftwerk in Lubmin und schließt sich den Protesten gegen das Renaturierungsprojekt „Cämmerer See“ an.
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